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Meine 3 Hashtag's

Cluster / O-Töne der Schülerinnen:

• Sport (Tennis, Reiten, Tanzen, etc)

• Musik (Klavier, singen) 

• Was bewegt und motiviert mich (Glücklich sein, Gerechtigkeit, Zukunft, 

Nachhaltigkeit) 

• Anime/Cosplay 

• Zukunft (Freiheit, reisen, Moment genießen)



Was ist MINT?
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Mathematik
Assoziationen
+ Klarheit, Logik
- Leistungsdruck
- schwer, Verweiflung
- Kopfschmerzen, Heulen
→ viele negative Verbindungen und Emotionen zu dem 
Fach Mathe

Zielsetzung
- Überlegen, WIE diese negativen Assoziationen gelöst
werden können

Strategische Maßnahmen
- Mathe Workshops und Kurs in Verbindung mit den 
Hobby's und Bedürfnissen der SuS (MINT+ / MIN(K)T)
- Beispiel: Workshop zdi Oberhausen



Informatik
Assoziationen
+ Spaß
+ Videospiel
+ wichtig, Zukunft  
- Langweilig
- Nerds  
→ deutlich positivere Verbindung zu dem Fach
→ Gaming & Videospiele mit Herz

Zielsetzung
- positive Assoziationen nutzen und fördern

Strategische Maßnahmen
- Interesse an Gaming und Videospielen nutzen und 
darauf aufbauen Kurse anbieten (vgl. MineKrefeld)



Naturwissenschaften Assoziationen
+ Tiere/Pflanzen -> Biologie
+ Umwelt und Klimaschutz
+ Nachhaltigkeit
+ wichtig, Zukunft  
- Langweilig
- auswendiglernen
→ Assoziationen beschränken sich hauptsächlich auf Biologie und 
einwenig Chemie
→Physik als Naturwissenschaft nicht sichtbar

Zielsetzung
- Physik fördern und greifbar machen (besonders für Mädchen)

Strategische Maßnahmen
- Physik mit Interessen und Alltag verbinden -> Windrad, Staubsauger, 
Wasserkocher, etc. 
- Kooperation mit Zoo (Projekt Zoo, Umwelteinrichtung- Fr. 
Zimmermann) 
- anlehnen an 17 Nachhaltigkeitszielen
→ Science Quiz - Eric Siemes - www. experimenteshows.de



Technik

Assoziationen
+ Nutzen
+ Internet
→ keine Assoziationen mit Technik (weder positiv, noch
negativ) 
→ Physik als Naturwissenschaft nicht sichtbar

Zielsetzung
- Technik mit Verbindung zu Digitalisierung -> NewWork, 
NewWave, Umwelt, etc.
- Assoziationen und Verbindungen zu Technik schaffen - Alltag

Strategische Maßnahmen
- Alltag & Technik: Wie funktionieren ICE Türen (Sensoren)?, 
Handwerk, Fön, Energie
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User Journey & Strategieblatt 
Learnings

• Schüler:innen Mut zusprechen ("Du kannst das!", "Alles ist möglich"

⚬ MINT-Selbstbewusstein fördern 

⚬ Perspektivendurch Selbstbewusstseinsförderung aufzeigen) 

• Jugendlicher, Barrierefreier und "hürdenfreie" Kommunikation mit den SuS

⚬ "Du"-Ansprache 

⚬ Augenhöhe

⚬ ernst nehmen bzw. Gefühl "gehört zu werden" 

• frühzeitige Förderung, Bildung und Sensibilisierung MINT-Themen 

• Klischees und Stereotype eliminieren 

⚬ durch Assoziationen und Beispiele aus der Praxis 



User Journey & Strategieblatt 
Learnings

• Praxisbezug aus dem Alltag fehlt - keine MINT Berührungspunkte 

⚬ Bewusstsein für "Was ist alles MINT?" fördern

• tiefergehende Betrachtung der Inhalte 

⚬ Mathematik - Musik - Töne - hören - Neuronale Netze - Gehirn 

• Überforderung durch MINT Themen 

⚬ dadurch abgeschreckt und keine weitere Auseinandersetzung  

• Eigenständiges Denken fällt schwer 

⚬ durch Erziehung, Schule und den gesellschaftlichen Strukturen 

gefördert 

⚬ ausprobieren, tüfteln und selber anpacken fördern und etablieren 



User Journey & Strategieblatt 
To-Do's

• Weichen legen mit den Kooperationspartnern (Zoo, Physik, etc.) 

• Können wir die "Unsichtbarkeit" der Mädchen in MINT Schulfächern sichtbarer machen?

• Konzepte mit Experten aus der Schulsozialarbeit <-> Train the Trainer

⚬ Train the Trainer beiderseits - wir lernen von den Sozialarbeitern, wie der richtige 

Umgang mit den SuS ist 

⚬ Nähe und Vertrauen dieser Sozialarbeiter an die Schüler:innen nutzen 

⚬ aktive Sensibilisierung, Vermittlung und hinweisen auf MINT der  Sozialarbeiter

⚬ Konzepte künftiger Kurse darauf aufbauen, Didaktiken und Inhalte müssen passend 

sein (vgl. MINT Qualitätsoffensive) 

⚬ Instrumente und Didakten der Jugendlichen nutzen (z.B. YouTube) und nutzen -> um 

Fragezeichen der SuS zu entfernen 



User Journey & Strategieblatt 
Fazit 

• Anpassungen der Kurse an die heterogene Zielgruppe (vgl. Sinus-Studie) 

⚬ Vielschichtigkeit der Personen und Biografien im Vorfeld betrachten 

⚬ mit Bezugspersonen in den Austausch gehen und Überblick verschaffen 

• Instrumente vorstellen und hilfreiche Alternativen aufweisen 

• Aufgabenstellungen ab einem gewissen Grad/Zeitpunkt differenzieren 

⚬ ohne Diskriminierung/Ausschluss der "schlechteren"

• Pädagogische Unterstützung fehlt - Berücksichtigung der Expertenmeinung in Konzeptionierung & 

Durchführung  der Workshops

• Begleitung der Pädagogen/ Bezugspersonen und deren Wissen nutzen, um Workshops anzubieten und 

durchzuführen 

• Berufsorientierungsangebote in den Schulen ausbauen und sichtbarer machen 

⚬ Zeit während der Schule nutzen - um SuS zu motivieren (vgl. Ergebnisse der 

Berufsorientierungsmesse) 
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